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Bremerhaven: Forscher enthüllen neue
Wahrheit über die Arktis!

Forscher aus Bremerhaven widerlegen mit neuer Studie
einen alten Mythos zur Arktis und verbessern Klimamodelle

für die Zukunft.

Bremerhaven, Deutschland - Die Diskussion um die
Veränderungen in der Arktis erhält mit einer neuen Studie aus
Bremerhaven frischen Wind. Forscher des Alfred-Wegener-
Instituts (AWI) haben eine lang gehegte Annahme widerlegt: Es
gab in der Arktis während der kältesten Eiszeiten kein
durchgängiges und massives Schelfeis, wie es viele für
selbstverständlich hielten. Diese Entdeckung könnte
weitreichende Folgen für unser Verständnis des vergangenen
und zukünftigen Klimas haben.

Seit Jahren wird darüber gestritten, ob sich in der Arktis ein
dickes Schicht-Eis gebildet hat, das für viele als feststehend galt.
Das Team vom AWI hat Sedimentkerne aus dem Nordpolarmeer



und dem Yermak-Plateau untersucht und dabei festgestellt, dass
die Arktis auch in extremen Kälteperioden der letzten 750.000
Jahre nicht vollständig mit Eis bedeckt war. Stattdessen belegen
die Daten, dass es saisonale Veränderungen im Meereis gab und
immer wieder offenes Wasser existierte, was für die marine
Lebenswelt von entscheidender Bedeutung war.

Wissenschaftliche Methodik

Die Forscher nutzten hochauflösende Erdsystemmodelle, um die
Klimabedingungen während zweier kalter Perioden zu
simulieren, die vor etwa 21.000 und 140.000 Jahren stattfanden.
Diese Modelle bestätigten die Ergebnisse der Sedimentanalysen,
indem sie zeigten, dass warmes Atlantikwasser selbst unter
extremen Bedingungen in die Arktis strömte. Dieses warme
Wasser verhinderte, dass Teile des Ozeans vollständig zufroren.
Das Eis war also keinesfalls statisch; es bewegte sich dynamisch
mit den Jahreszeiten und bildete Risse sowie offene Stellen, die
Licht ins Wasser ließen und somit Leben ermöglichte.

Jochen Knies, der Hauptautor der Studie, erläuterte, dass zwar
lokal kurzfristige Schelfeisflächen entstanden sein konnten, aber
es gab niemals ein riesiges, das alles bedeckende Schelfeis über
Jahrtausende. Vor etwa 650.000 Jahren nahmen die biologischen
Aktivitäten in den Sedimenten ab, was als Hinweis auf ein
temporäres Ereignis gewertet werden kann.

Zukunftsausblick und gegenwärtige
Herausforderungen

Die neuen Erkenntnisse sind nicht nur für Historiker von
Interesse. Sie helfen auch dabei, das Verstehen künftiger
Klimamodelle zu verbessern. Die Arktis erwärmt sich
mittlerweile doppelt so schnell wie der globale Durchschnitt; ein
Fakt, der das Verständnis für frühere Reaktionen auf Kälte- und
Wärmephasen dringend notwendig macht, um besser
voraussagen zu können, wie sich die Region zukünftig



entwickeln wird.

Eine aktuelle Prognose der Colorado University legt nahe, dass
die Arktis bereits in den kommenden Jahren praktisch eisfrei
sein könnte. Satellitenbeobachtungen zeigen, dass seit 1978 ein
erheblicher Rückgang des arktischen Meereises zu verzeichnen
ist. Demnach könnte der erste eisfreie Tag bereits über zehn
Jahre früher eintreten als zuvor angenommen. Diese
Entwicklungen sind auf den menschlichen Einfluss und
atmosphärische wie ozeanische Wärmetransporte
zurückzuführen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Forschung um die
Arktis im Umbruch ist. Die neuen Erkenntnisse aus Bremerhaven
sind nicht nur ein Schlag gegen alte Mythen, sondern bieten
auch wichtige Anhaltspunkte für alles, was uns in den
kommenden Jahren und Jahrzehnten in Bezug auf den
Klimawandel bevorsteht. Die Dynamik und Veränderung des
Meereises sowie die Verschiebungen der marinen Ökosysteme
stellen ernste Herausforderungen dar – nicht nur für die Tier-
und Pflanzenwelt, sondern auch für die Küstenbewohner, die vor
neuen Risiken stehen.

Für weitere Informationen und Details zu dieser
bahnbrechenden Studie können Sie den Artikel von T-Online
sowie die Pressemitteilung des AWI lesen. Darüber hinaus
finden Sie interessante Prognosen über die Zukunft der Arktis in
der Analyse von Forschung und Lehre.
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